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Interkulturelle Nähgruppe rückt in den Fokus

Ausgezeichnetes Engagement: Zuerst bekommt Anne Pieper aus der interkulturellen

Nähgruppe der AWO Herne den "Ehrwin" der WDR-Lokalzeit, dann erhält die Runde eine

Spende in Höhe von 5000 Euro für neue Nähmaschinen.

Seit gut zehn Jahren betreut Anne Pieper die interkulturelle Nähgruppe, die sich regelmäßig an

der Breddestraße im Karl-Hölkeskamp-Haus trifft. Jetzt ist sie stellvertretend für die Gruppe mit

dem „Ehrwin des Monats“, dem Ehrenamtspreis des WDR, ausgezeichnet worden. Hierzu war

einen ganzen Vormittag ein Kamerateam vor Ort in Herne, um die Gruppe zu begleiten.

Vorschlag von AWO-Mitarbeiterin Ulrike Gaus

Den Vorschlag zur Preisverleihung machte AWO-Mitarbeiterin Ulrike Gaus. Sie schrieb an die

Redaktion: „Die internationale Nähgruppe der AWO wird seit zehn Jahren von Anne Pieper

geleitet. Frauen mit und ohne Migrationshintergrund treffen sich jeden Montag und Dienstag ab 10

Uhr in unserer Geschäftsstelle in Herne, Breddestraße 14. Die Frauen nähen Damen- und



Kinderbekleidung und haben sie schon auf einer Modenschau präsentiert. Die Frauengruppe näht

auch aus alten Bettbezügen Patchworkdecken für unsere Kitas. Die Frauengruppe hat zu Beginn

der Corona-Krise 1.000 Masken und Pflegekittel für unsere Einrichtungen genäht, gestern noch

Omas Damast Tischdecke – heute ein Mundschutz.

Während der Coronapandemie hat Frau Pieper Kontakt zu allen Frauen gehalten. Jetzt treffen sie

sich wieder in Präsenz und haben gleich wieder eine Aufgabe für die Stadt Herne übernommen.

Aus nicht mehr benötigten Stoffmasken werden kleine Taschen genäht und am Tag des

Ehrenamtes in Herne verteilt.

Anne Pieper hilft, wo sie kann und sie kann viel! Sie ist ein Vorbild für die Integration von

Geflüchteten und Migranten. Sie ermutigt auch die Frauen, allein an Ausflügen teilzunehmen.

Manch türkischer Ehemann wurde von Anne aufgeklärt, was die Frauen in Deutschland so

selbstständig unternehmen. Sie hat den „Ehrwin des Monats“ verdient. Selbst ist sie viel zu

bescheiden, sich in den Vordergrund zu stellen.“

Die Ausstrahlung der Sendung mit Anne Pieper erfolgte Ende November. Der Beitrag ist noch gut

ein Jahr online in der Mediathek zu sehen.

Der Förderverein „Wohnen in Herne“ hat der interkulturellen Nähgruppe der AWO Herne

außerdem 5000 Euro gespendet. Anne Pieper und Esma Sakaoglu nahmen die Spende

stellvertretend entgegen. Das Geld soll in neue Nähmaschinen investiert werden.

„Ich bin ganz überwältigt. Wir hätten uns schon über 100 Euro gefreut. Das ist aber unbegreiflich“,

sagte Anne Pieper, nachdem sie der Geschäftsführer der Herner Gesellschaft für Wohnungsbau,

Thomas Bruns, über die Höhe der Spende informierte. Bruns ist Vorstandsmitglied des

Fördervereins „Wohnen in Herne“.

Kurze Wege in Herne

Der Förderverein wurde vor rund drei Jahren von den Herner Wohnungsunternehmen, gemeinsam

mit der Stadt Herne und einigen Privatpersonen gegründet. „Wir haben uns zum Ziel gesetzt, nicht

Anne Pieper hilft, wo sie kann und sie kann viel!

Projekte fördern, die sich um die Integration kümmern.

https://www1.wdr.de/mediathek/av/video-ehrwin-des-monats-november-anne-pieper--100.html


nur das Wohnen und Mieten in Herne zu fördern, sondern auch Projekte zu fördern, die sich um

die Integration kümmern“, so Bruns über die Aufgaben des Fördervereins.

Armin Kurpanik vom Ehrenamtsbüro der Stadt Herne hat die Spende für die Nähgruppe

angestoßen. „Es hat sich wieder einmal gezeigt, dass die Wege hier in Herne kurz sein können.

Vom Anruf beim Verein bis zur Übergabe des Schecks vergingen gerade einmal zwei Wochen.“
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